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Dringliche Motion (Grüne, Junge Grüne, SP, GLP-EVP-Mitte Fraktion)
Solidarität mit der Ukraine
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Der Gemeinderat wird aufgefordert,
1. die Bereitschaft zur Aufnahme von Geflüchteten aus der Ukraine zu erklären,
2. Bund und Kantone ebenfalls zum dahingehenden entschiedenen Handeln

aufzufordern und

3. das Netzwerk der Allianz «Städte und Gemeinden für die Aufnahme von

Flüchtlingen» zu nutzen, um obigen Forderungen zusätzliches Gewicht zu verleihen
bzw. gesamtschweizerisch in den Kantonen und Gemeinden abzustützen.

Begründung

Der Krieg in der Ukraine bringt unglaubliches Leid für die dort wohnhafte Bevölkerung mit
sich. Bereits in den ersten Tagen des Krieges mussten gemäss UNHCR1 knapp drei Millionen
Personen vor den Gewalttaten ausser Landes flüchten und es werden täglich mehr. Auch
der Bundesrat2 und der Nationalrat3 haben das völkerrechtswidrige Vorgehen Russlands
bereits verurteilt. Seitens Kanton Bern wird beabsichtigt Geflüchtete kurzfristig bei uns
aufzunehmen4. Die Gemeinde Köniz kann und soll das wenige Mögliche tun, um diesen
geflüchteten Menschen zu helfen und einen sicheren Ort zu bieten. Solidarität mit den
Ukrainer*innen!

Begründung für die Dringlichkeit

Der Krieg ist jetzt. Die Menschen flüchten jetzt. Die Raktenangriffe auf Wohnsiedlungen in
den letzten Tagen verstärken den Fluchtdruck zusätzlich. Es ist wichtig, diesen Menschen
möglichst rasch Unterstützung und Sicherheit bieten zu können.
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Liebefeld 14.03.2022

David Müller
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1 https://data2.unhcr.org/en/situations/ukraine
(,2/;zsc(-;h=e, 7? (?<' d«2

2 https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-87316.html = . :" :R,'C%
3 https://www.derbund.ch/standing-ovation-fuer-den-botschafter-der-ukraine-827114171659
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Interpellation (EVP-GLP-Mitte-Fraktion) «Was tut der Gemeinderat für die Ar-
beitszufriedenheR des Personals?»

Die Angestellten der Gemeinde Köniz erbringen wichtige Dienstleistungen -
von der Schulbildung über Versorgungs- und Entsorgungsleistungen bis zur
Beratung von Menschen in Notlagen.

An der Parlamentssitzung vom 14.2.2022 thematisierten mehrere Voten die
hohe Personalflukfüation. Gemäss Jahresbericht betrug diese im Jahr 2020
1 0.2 %; bereinigt um Pensionierungen und Todesfälle waren es immer noch
8.6%. Für 2021 wird gemäss Auskunft des Leiters Personal eine ähnliche
Grössenomnung erwartet. Aufhorchen liess weiter ein offener Brief von Mitar-
beitenden. Dieser warf ein Schlaglicht auf interne Kommunikation und Einbe-
zug. Und natürlich trägt der budgetlose Zustand der Gemeinde zur Unsicher-
heit unter Mitarbeitenden bei.

Köniz steht vor der Herausforderung, qualifizierte Mitarbeitende gewinnen
und halten zu können.' Gemäss Auskunft des Leiters Personal besteht ein

zunehmender Fachkräfiemangel.

Zur Attraktivität einer Stelle gehören verschiedene Faktoren - neben Entlöh-
nung und Arbeitsplatzsicheföeit z.B. sinnvolle und anspruchsvolle Tätigkei-
ten, FÜhrungsstil, Teamspirit, Arbeitszeitflexibilität, Diversität u.v.m. Art. 4 des
Personalreglements beschreibt die Stossrichtungen der Personalpolitik, bei-
spielsweise «zeitgemässe Anstellungsbedingungen» und eine «dialogorien-
tierte Führungskultur». Das Reglement wurde 2016 revidiert; im Mai 2021 hat
der Gemeinderat eine neue Personalstrategie 2021-2025 verabschiedet.

In seiner Antwort zur V2117 Motion ,Überarbeitung des Personalrechts der
Gemeinde KÖniz" hat der Gemeinderat Handlungsbedarf bestätigt.

Wir bitten den Gemeinderat um die Beantwortung folgender Fragen:

Welche Massnahmen der Personalstrategie 2021-2025 hat der Ge-
meinderat bereits umgesetzt? Welche sind 2022 geplant?
Wie möchte er eine dialogorientierte Führungskultur stärken?
Wann hat er die letzte Umfrage zur Arbeitszufriedenheit durchgeführt,
und wann ist die nächste geplant?
Wie gross sind bei der (bereinigten) Fluktuation die Unterschiede
zwischen den verschiedenen Direktionen?

Welche Fluktuationsrate strebt der Gemeinderat mittelfristig an (be-
reinigt / total)?
Welche Chancen sieht der Gemeinderat bei einer Steigerung der Ar-
beitszufriedenheit in Bezug auf Produktivität und Fluktuationskos-
ten?
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' vgl. auch https://www.derbund.ch/die-gemeinden-spueren-die-starke-konkurrenz-625641640266

Lt

./

I

<



d{J

0.. .......'l-:?.'l . l ? ... - !.".. . .( .. ....?.::% ..=l

i.
l

li :IJ1 F' i i

'+

I

l

i.

i

?i

}

l

( .al ::q') ' 7'

l'<,



Parlamentarische Initiative EVP-GLP-Mitte-Fraktion

Gleiche Entlöhnung für alle Gemeinderatsmitglieder

Antrag

1 . Artikel 1 des Behördenreglementsl wird wie folgt geändert:

Die Entschädigung für die Mitglieder des Gemeinderats beträgt 80 Prozent
iS »tno l'l@ Provpp+ derr Th4iyimiimr dpr qhprr+pp I qbpkla'irrp qpmjsc dpp ?mprb+lirboo
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2.

'44 von 120 Prozent des Maximums der obersten Lohnklasse fiair die iaibrigen Mitglieder gemäss den
personalrechtlichen Bestimmungen der Gemeinde.

Die Änderung tritt am 01. Juli 2022 in Kraft.

Begründung

Der Lohn des Gemeindepräsidenten resp. der Gemeindepräsidentin liegt heute ein Zwölffel höher als der
Lohn der übrigen Gemeinderatsrnitglieder:2

* Lohn Gemeindepräsident:in: ca. 204'763 CHF pro Jahr
* Lohn übrige Gemeinderatsmitglieder: ca. 1 89'012 CHF pro Jahr

? In vielen Gemeinden des Kantons Bern wird das Gemeindepräsidium höher entlöhnt als die übrigen
Gemeinderatsmitglieder. Gewöhnlich liegt dies daran, dass das Gemeindepräsidium ein höheres Pensum
hat als die übrigen Gemeinderatsmitglieder. Teilweise ist das Gemeindepräsidium sogar das einzige
Hauptamt, während die übrigen Posten im Gemeinderat nebenamtlich ausgeübt werden. In diesen
Konstellationen ist es angemessen, das Gemeindepräsidium auch höher zu entlöhnen.

Anders sieht es in Gemeinden aus, in denen alle Gemeinderatsmitglieder dasselbe Pensum haben. Das
Gemeindepräsidium fungiert hier in jeder Hinsicht als prima bzw. primus inter pares. Es ist in solchen
Gemeinden nicht einzusehen, warum die Funktion des Präsidiums höher entlöhnt werden soll als jene der
übrigen Gemeinderatsmitglieder. So entlöhnt auch die Stadt Bern ihren Präsidenten nicht höher als ihre
übrigen Gemeinderatsmitglieder.3

Dass das Gemeindepräsidium in Köniz immer noch höher entlöhnt wird als die übrigen
Gemeinderatsmitglieder, dürfte sich historisch erklären: Bis 2009 gab es auch in Köniz haupt- und
nebenamtliche Gemeinderatsmitglieder. Noch weiter in der Vergangenheit hatte der Gemeindepräsident
Aufgaben, die deutlich über jene der übrigen Gemeinderatsmitglieder hinausgingen." Mit den heutigen
Verhältnissen hat dies allerdings nichts mehr zu tun.

Die Antragstellenden erachten die Entlöhnung der Gemeinderatsmitglieder grundsätzlich als den
Aufgaben, den Kompetenzen und der Ve(antwortung angemessen, sieht aber keinen Grund, warum das
Gemeindepräsidium immer noch höher entlöhnt wird als die anderen Gemeinderatsmitglieder. Das
Credo der hohen Ausgabendisziplin soll auch dort gelten, wo es Politiker:innen finanziell direkt betriffl.
Es ist deshalb angezeigt, Lohngleichheit innerhalb des Gemeinderates herzustellen. Der Zeitpunkt für
diese Änderung ist ideal, weil das Gemeindepräsidium bekanntlich ab Juli 2022 vakant ist."
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Die Forderung dieser parlarBentarischen Initiative betriffi alle künftigen Gemeindepräsidentinnen und.I?
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' t<Reglement übör die Entschädigung und Nebenbeschäftigungen der Mitglieder'es'? d über weitere Entschädigungen», vgl.
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